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Projektergebnisse                       
Das URBACT II Projekt FIN-URB-ACT          

Integrierte städtische Maßnahmen zur Stärkung von KMU 

�

�

Die Förderung innovativer Unternehmen und 
KMU erfordert die Zusammenarbeit  einer 
Vielzahl an privaten und öffentlichen Akteuren. 
In der Regel spielen Städte hierbei eine eher 
untergeordnete Rolle. Um eine gesunde und 
starke Wirtschafts-entwicklung zu ermöglichen, 
sind die Akteure der Wirtschaftsförderung mehr 
denn je auf attraktive Rahmenbedingungen 
angewiesen, die eben diese Städte bieten 
können.  Die elf Partnerstädte des FIN-URB-
ACT Netzwerkes überlegten gemeinsam, was 
ihre Rolle und ihr Beitrag im Hinblick auf 
Strategien und Instrumente zur Unterstützung 
von KMU sein könnte. 

�

AUF EINEN BLICK  

Projektlaufzeit:  
April 2008 - April 2011 

Lead Partner: 
Aachen (Germany) 

Partnerstädte:                          
- Aveiro (Portugal) 
- Edinburg (Großbritannien) 
- Galati (Rumänien) 
- Gijon (Spanien) 
- Gliwice (Polen) 
- Leipzig (Deutschland) 
- Linz (Österreich) 
- Maribor (Slowenien)                  
- Reims (Frankreich)                  
- Rome (Italien)�
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PROJEKTERGEBNISSE 
Die FIN-URB-ACT Partnerstädte und ihre Lokalen Aktionsgruppen 
arbeiteten vier übergreifende Themenbereiche aus, die ihre Ideen und 
ihre Rolle im Bezug auf die Förderung von KMU genauer definieren. 
Dazu gehören die Kooperation der Städte mit den zuständigen 
Verwaltungsbehörden der EFRE OP, die Förderung von Klein- und 
Kleinstunternehmern wie kleine Ladengeschäfte und Handwerksbetriebe 
auf der einen und die Förderung  innovativer Hightechunternehmen auf 
der anderen Seite, sowie die notwendige Kommunikationsarbeit der 
Förderaktivitäten intern (politisch innerhalb der Stadt) und nach außen 
um die Sichtbarkeit der lokalen Förderlandschaft für Unternehmer und  
Projektpartner auf breiter Ebene zu erhöhen. Mit Hilfe von lokalen 
städtischen Aktionsplänen sollten einzelne Aktivitäten dieser vier 
übergreifenden Themenfelder in jeder Stadt entworfen und umgesetzt 
werden. 

Folgende methodische Kriterien und Fragestellungen wurden im Rahmen der 
weiteren Kooperation vertieft erörtert: 

 
Kapazität der Städte, um die Entwicklung integrierter Pläne 
voranzutreiben: Die Städte nehmen durch ihr Potential, alle Akteure an 
einen Tisch zu holen, eine wichtige koordinierende Rolle ein. Die 
Erfahrung der Projektpartner zeigt, dass ihre Einbindung zudem die 
Einrichtung neuer Finanzierungsinstrumente erleichtern kann, 
beispielsweise Mikrokreditfonds (in Leipzig), ein städtischer Venture 
Capital Fonds  (in Gijon) oder die Einrichtung eines regionalen 
Investitionsfonds (in Edinburgh). Im Hinblick auf Dienstleitungen für 
Unternehmen ermöglicht die Koordinatorenrolle der Behörden die 
rationale Verlinkung von bereits existierenden Maßnahmen. Damit 
können Doppelungen vermieden, Lücken in der Förderlandschaft 
geschlossen und eine gesamtheitliche Umsetzungsstrategie verfolgt 
werden. 

Die vorgeschlagenen Instrumente müssen den tatsächlichen 
Bedürfnissen in den jeweiligen Bereichen entsprechen. Wenn das nicht 
der Fall ist, ist die Analyse einer Umfrage über die Erwartungen der KMU 
und bereits existierende Programme sinnvoll, da diese lokal sehr 
unterschiedlich ein kann.   
 
Die von FIN-URB-ACT entwickelte Methode zielt darauf ab, einen 
Konsens zwischen allen Akteuren der lokalen Aktionsgruppe, die KMU 
unterstützen, zu erreichen, indem jeder Partner die Aufgabe in der KMU 
Förderung übernimmt, für die er am besten geeignet ist. Die Methodik 
wurde in Linz entwickelt und konnte sich auch in Aveiro beähren, sodass 
die Übertragbarkeit nachgewiesen wurde.  
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Kleine Unternehmen schätzen den integrierten Ansatz (One Stop Shop 
Modelle) zur Unternehmensgründung sehr. Während des Projekts 
bedauerten sie, dass dieses Instrument auf die Gründungsphase eines 
Unternehmens beschränkt ist und nicht auf den kompletten 
Lebenszyklusprozess von KMU ausgeweitet werden kann. Dieses 
Konzept sollte weiter im Detail untersucht werden, da die Akteure 
der lokalen Aktionsgruppen das Potential bieten, alle Verfügbaren 
Informationen und Dienstleistungen zu Unterstützung von KMU 
bündeln können.  
 
Örtliche Universitäten sind wichtige Partner. Sie spielen eine 
beratende Rolle bei der Entwicklung von Aktionsplänen und 
nehmen durch die Lehre von Unternehmertum einen aktiven Part 
ein. Universitäten sind sich dieser Rolle nicht immer bewusst. Die 
Städte können dabei helfen, ihnen ihre Funktion zu verdeutlichen. 

“Städte bringen einen beachtlichen Mehrwert für Projekte zur 
Förderung von KMU. Auch sind sie vertrauenswürdige 
Ansprechpartner für die Verwaltungsbehörden und können so als 
Schnittstellen fungieren.“ 
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ZOOM AUF 
AVEIRO, Portugal 

73.626 Einwohner 

 

KMU repräsentieren 99% der Unternehmen     

und 67,5% der Arbeitsplätze 

 

Mit seinem IKT Cluster, seinen Forschungs-  

und Entwicklungszentren und seiner Universität  

ist Aveiro in Portugal als „Stadt der Innovationen“ bekannt 

 

Mitglieder der lokalen Aktionsgruppe:  

Die Stadt Aveiro, die Verwaltungsbehörde des EFRE OP, die Universität, eine Bank, 
drei wichtige Vereinigungen von KMU und Industrie, nationale Organisationen 
(Unterstützung von KMU, Ausbildung und Arbeit), ein „Business Angel“�

�

Herausforderungen 

KMU sind essentiell für die lokale und regionale Wirtschaftsstruktur und profitieren 
damit bereits von Förderinstrumenten und Dienstleistungen. Die Aktionen zur 
Unterstützung von KMU durch verschiedene Partner waren bislang nicht alle 
aufeinander abgestimmt. Die Stadt Aveiro engagierte sich deshalb im Netzwerk FIN-
URB-ACT, mit dem Ziel, eine gesamtheitliche Strategie zur Unterstützung von KMU 
unter Einbeziehung aller relevanten Akteure zu entwickeln und für die Förderung von 
Unternehmertum innerhalb der Bevölkerung, insbesondere der jüngeren Generation, 
zu werben. 

 

Erfahrungen der lokalen Aktionsgruppe  

“Von Beginn an war unser Ansatz, genügend Zeit für die Ausarbeitung einer 
gesamtheitlichen Strategie einzuplanen, bevor die Projekte tatsächlich starten. Das 
hat uns geholfen, unser Ziel, Förderung für die Umsetzung des Aktionsplans zu 
akquirieren, nicht aus den Augen zu verlieren.“ erläutert André Cester Costa, der die 
Stadt Aveiro in der lokalen Aktionsgruppe vertritt. 

Zuerst definierte die Aktionsgruppe fünf Prioritätsachsen, die dann jeweils von einem 
kleineren Team ausführlicher ausgearbeitet wurden. Dazu gehören die Förderung 
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von KMU, Gründerzentren, die Stärkung von Unternehmertum, die Entwicklung einer 
Unternehmenskultur und die Vermarktung des vorhandenen Angebots. “Wir nutzten 
den methodischen Ansatz der Stadt Linz, zunächst alle bereits durchgeführten 
Aktionen der einzelnen KMU Fördereinrichtungen zu sammeln und zu 
dokumentieren, um vorhandene Lücken besser erkennen zu können. Im Bezug auf 
finanzielle Unterstützung lernten wir darüber hinaus viel aus den Erfahrungen der 
Städte Gijon und Leipzig.“ Die fünf Gruppen trafen sich alle drei Monate, um die 
vorgeschlagenen Maßnahmen zu diskutieren und auf deren Basis ein integriertes 
Handlungskonzept auszuarbeiten, das alle oben genannten Prioritäten abdeckt. 
Während der Umsetzungsphase des Projekts bemühte sich die Stadt mit 
Unterstützung der Verwaltungsbehörde um Förderung aus dem regionalen 
Operationellen Programm. Auf diese Weise konnte Aveiro für die ersten beiden 
Jahre des Aktionsplans 1,2 Millionen Euro (800.000 Euro aus dem EFRE) 
akquirieren. 

 

Ergebnisse 

Ein Aktionsplan im Rahmen einer integrierten Strategie: “Unternehmensorientiertes 
Aveiro ” 
 
Aveiros Aktionsplan (aufgebaut auf fünf Prioritätsachsen) trat im September 
2011 in Kraft. Dieses strategische Instrument zur Förderung von KMU bekam 
den Namen Aveiro Emprendedor „Unternehmensorientiertes Aveiro“. Sein 
visuelles Erscheinungsbild vereint alle beteiligten Akteure. In dem Konzept 
sind kurz- und langfristige Aktionen dargestellt. Ein wichtiger Teil konzentriert 
sich auf die Schaffung einer Unternehmenskultur unter jungen Menschen. Die 
diesbezügliche Ausbildung von Studenten der Universität von Aveiro soll 
langfristig ausgebaut werden. Im Hinblick auf die Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit setzt die Stadtverwaltung auf Mikrokredite für Existenzgründer. 
Diese Darlehen von bis zu 45.000 Euro pro Projekt haben sehr geringe 
Zinssätze. Sie werden von fünf Mitgliedern der Lokalen Aktionsgruppe 
verwaltet und von der Stadtverwaltung und der Bank ko-finanziert. Zwei 
Projekte haben bereits eine Förderung erhalten, weitere Vergaben von 
Mikrokrediten werden ab September erwartet.  
 
 
Die Stadt, Akteure, die KMU unterstützen, und die Verwaltungsbehörde arbeiten nun 
enger zusammen. 
 
Von nun an werden lokale und regionale Maßnahmen zur Förderung von KMU 
in Aveiro stärker gebündelt. Die Arbeitsgruppe verständigte sich  
beispielsweise darauf, eine zentrale Beratungsstelle einzurichten, bei der KMU 
Informationen erhalten können. Diese wird in Form einer Internetplattform 
umgesetzt werden. Ein physisches Beratungsbüro einzurichten erschien nicht 
sinnvoll, da jeder der Akteure bereits eine eigene öffentliche 
Beratungseinrichtung anbietet. „Die im URBACT Programm vorgesehene 
verstärkte Zusammenarbeit mit der Verwaltungsbehörde ist für die 
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Stadtverwaltung sehr wichtig. Wir werden auch bei anderen Projekten ein 
partnerschaftliches Vorgehen ins Auge fassen.“ so André Cester Costa. 
 
 
Die lokale Aktionsgruppe wird während der gesamten Umsetzung des Aktionsplans 
(vier Jahre) fortbestehen. 
 
Die lokale Arbeitsgruppe beschloss, ihr Engagement zur Umsetzung des 
Strategieplans „Unternehmensorientiertes Aveiro“ in den kommenden vier 
Jahren offiziell zu besiegeln: Im April 2011 unterzeichneten die siebzehn 
Mitglieder eine gemeinsame Erklärung. Ihre Aufgabe wird sein, die Umsetzung 
des Plans voranzubringen, diesen gegebenenfalls an neue Fragestellungen 
anzupassen und neue Maßnahmen vorzuschlagen. 
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Ausblick 

In den kommenden Monaten werden die Stadt Aveiro und die Local Support 
Group daran arbeiten, eine dauerhafte Förderung zur Umsetzung der im 
Strategieplan festgelegten Maßnahmen sicherzustellen. 
„Nach zwei Jahren, in denen unsere Aktionen gefördert wurden, können wir 
uns natürlich auch auf die Eigendynamik bestimmter Projekte verlassen, dies 
betrifft vor allem die Weiterführung der Universitätskurse.“ erklärt André Cester 
Costa „Dennoch müssen wir uns bemühen, zusätzlich zur Förderung der 
Akteure vor Ort auch Förderung für neue Projekte aus den Strukturfonds zu 
bekommen.“ 
 
  
�
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Weitere Informationen finden Sie                  

auf der FIN-URB-ACT Website:  

http://urbact.eu/en/results/results/?resultid=15  
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Bildnachweis:                                                                                                                                                             

Seite 1: © Stadt Linz                                                                                                                      
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